

Grüezi
Mit dem Palmsonntag beginnt in der 
christlichen Tradition die Karwoche.
Gedanken und Informationen zu 
Palm­sonntag finden Sie im Artikel 
von Pfarrer Dominik Zehnder.
Am Karfreitag begehen wir drei 
Gottesdienste mit Abendmahl und 
musikalischer Umrahmung in unse-
rer Kirchgemeinde.
Im Ostergottesdienst mit Abendmahl 
führt die Neue Kantorei Bülach, 
unterstützt durch ein Instrumental-
ensemble, Teile aus dem Oratorium 
Paulus von Felix Mendelssohn auf.
Feiern Sie unsere Gottesdienste in 
der Osterzeit mit? Wir laden Sie 
herzlich dazu ein.
Am Osterfeuer vor der Kirche am 
Karsamstag sind wir gemütlich bei-
sammen, backen Schlangenbrot und 
trinken etwas Feines. Sind Sie dabei?
Osterfreude erleben möchten wir 
auch mit Kleinkindern und ihren 
Begleitpersonen im nächsten Fiire 
mit de Chliine.
Feurige Musik vom Trio Jo-Ed-Jo 
erwartet Sie in der Bülacher Abend-
musik.
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser, frohe Ostern.

Karin Fahrni

Abkürzung zur Osterfreude
Rahel Graf, Pfarrerin | In einem Zeitungsartikel stiess ich auf die Frage:  
Was wäre, wenn Jesus direkt auferstanden wäre, ohne zu sterben?

Absurder Gedanke, dachte ich, 
und las trotzdem weiter. Der Sohn 
Gottes hätte ja seine menschliche 
Natur einfach abstreifen und aus 
seinem Körper hinausschlüpfen 
können, statt so fürchterlich zu lei-
den, überlegte der Journalist. Was 
hätte das geändert? Dann gäbe es 
heute keinen traurigen Karfreitag, 
sondern nur fröhliche Ostern.
Und wäre das nicht schön? Ein 
bisschen verlockend finde ich es 
schon. Denn das Osterfest mit sei-
nen sinnlichen Ritualen hat doch 
sowieso mehr Spuren hinterlassen 
in unserer Gesellschaft als der Kar-
freitag. Selbst in meiner persönli-
chen Erinnerung sind die Osterfes-
te viel eindrücklicher. Da fanden 
grosse Familientreffen auf dem 
Bauernhof der Urgrosseltern statt, 
mit Cousinen und Cousins, Onkeln 
und Tanten, die ich sonst nie sah, 
mit selbstgefärbten Eiern und tief 
im Wald versteckten Osterhasen. 
Etwas speziell: Das Datum die-

ses Osterfestes war traditionell der 
Karfreitag.
Vielleicht tragen diese österlichen 
Karfreitage in meiner Vergangen-
heit dazu bei, dass ich es nicht für 
nötig halte, mir selbst und anderen 
an Karfreitag schwermütige Stim-
mung zu verordnen. Die Sorgen um 
die Liebsten, die Fernen, die ganze 
Welt, sind an jedem Tag schwer ge-
nug. Es darf uns gut gehen, auch in 
der Passionszeit.
Trotzdem stimmt mit dieser Idee, 
dass Jesus nicht hätte sterben müs-
sen, natürlich etwas nicht. Wenn Je-
sus sich einfach ausgeklinkt hätte 
aus dem menschlichen Leben und 
direkt auferstanden wäre, wäre das 
nicht nur eine Abkürzung gewesen, 
sondern eine Abzweigung in einen 
ganz anderen Glauben als unseren. 
Jesus hätte den menschlichen Körper 
abgeschüttelt, das Menschsein hinter 
sich und uns allein gelassen mit der 
Erfahrung des Sterbens. Vielleicht 
auch mit der Erfahrung der Geburt 

und überhaupt mit allem, was wir 
Menschen erleben und was uns aus-
macht. Ich könnte mir eine Gottesbe-
ziehung nicht mehr vorstellen.
Aber die Auferstehungsgeschichten 
in der Bibel erzählen das Gegenteil, 
nämlich, dass Jesus sogar noch als 
Auferstandener den menschlichen 
Körper nicht einfach abgestreift 
hat. Etwa, als er Maria Magdalena 
im Garten begegnete oder als er mit 
zwei Jüngern nach Emmaus wan-
derte und abends am Tisch das Brot 
brach. Erst als die Verbindung kör-
perlich spürbar war, entschwand er 
ihren Blicken.
Eine Abkürzung zur Auferstehung 
gab es nicht. Aber eine Abkürzung 
zur Osterfreude gibt es. Jedenfalls 
empfinde ich jetzt schon Vorfreude 
auf den Gesang der Neuen Kanto-
rei Bülach im Ostergottesdienst am 
Sonntag, 5. April um 10 Uhr in der 

Kirche, in dem sie Teile aus dem 
Paulus-Oratorium von Felix Men-
delssohn Bartholdy aufführt.
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Palmsonntag

Der Palmsonntag
Der Palmsonntag markiert einen 
Wendepunkt im Kirchenjahr.  
Er ist der Anfang der Karwoche 
und bereitet uns unmittelbar auf 
Ostern vor. Obwohl er seinen 
festen Platz im Kalender hat,  
fällt es heute vielen Menschen 
schwer, diesen Tag einzuordnen.
Im Kern feiern die christlichen Kir-
chen am Palmsonntag den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Die Szene hat 
viel Symbolik: Jesus reitet nicht auf 
einem stolzen Pferd – dem Reittier 
von Feldherren, Königen und Er-
oberern – sondern auf einem Esel, 

beziehungsweise einem Eselfohlen. 
Dies ist ein bewusstes Zeichen der 
Demut und des Friedens. Die Evan-
gelien schlagen damit eine Brücke 
zum Alten Testament. Der Prophet 
Sacharja prophezeite einst, dass 
der Messias, der gerechte Retter, 
genau auf diese Weise in die Stadt 
kommen würde. Es ist ein parado-
xes Bild – ein König ohne Armee, 
dessen Thron ein einfacher Esel 
ist. Dennoch jubelte ihm das Volk 
zu und empfing ihn wie einen Kö-
nig. Interessanterweise unterschei-
den sich die biblischen Berichte in 

Einzelheiten. Das Markusevange-
lium spricht von Grasbüscheln, die 
auf den Weg gestreut wurden. Das 
Matthäusevangelium schreibt von 
Zweigen, die von den Bäumen ge-
schnitten wurden. Das Johannes-
evangelium hingegen nennt explizit 
die Palmzweige. Deshalb heisst die-
ser Sonntag Palmsonntag (Domini-
ca in Palmis) oder Palmarum. Dass 
die Menschen ausgerechnet Palm-
zweige wählten, war jedoch kein 
Zufall. In der Antike war die Pal-
me im gesamten Mittelmeerraum 
ein ausgeprägtes Symbol für Sieg, 
Frieden und Unvergänglichkeit. 
Auf antiken Münzen des östlichen 
Mittelmeerraums – etwa aus Judäa 
oder phönizischen Städten – findet 
man die Palme oder den Palmzweig 
als festes Motiv. Sie symbolisierte 
dort die Fruchtbarkeit des Landes, 
aber auch den Stolz und die Wider-
standskraft der Region. Nach dem 
jüdischen Aufstand prägten die 
Römer sogar Münzen mit der Auf-
schrift «Iudaea Capta» (das besieg-
te Judäa), auf denen eine trauernde 
Frau unter einer Palme sitzt. Wäh-
rend römische Münzen mit die-
ser Aufschrift die Palme als Sym-
bol eines besiegten Volkes zeigten, 
kehrten die Menschen in Jerusa-
lem diese Symbolik am Palmsonn-
tag um. Für sie war die Palme ein 
Zeichen des Sieges und der Hoff-
nung auf einen neuen, friedlichen 
Herrscher. Wenn die Menschen Je-

sus mit Palmzweigen begrüssten, 
war das also ein politisches Zei-
chen. Sie hiessen ihn willkommen 
als den rechtmässigen und siegrei-
chen König. 
Da Palmen in nördlichen Breiten 
nicht heimisch sind, hat sich hier ein 
Ersatzbrauchtum entwickelt. An-
stelle echter Palmzweige wurden 
und werden oft Buchsbaum, Wei-
denkätzchen oder Wacholder ver-
wendet. In vielen katholischen Ge-
meinden werden diese «Palmen» 
im Gottesdienst gesegnet und an-
schliessend mit nach Hause genom-
men, wo sie hinter das Kruzifix ge-
steckt werden. Sie dienen dann als 
Zeichen für den Schutz des Hau-
ses und den Glauben an den Sieg 
des Lebens. Während in der katho-
lischen Kirche oft die Segnung der 
Zweige im Zentrum steht, konzen-
triert sich die reformierte Kirche 
eher auf die Verkündigung des Wor-
tes und die symbolische Bedeutung 
des Einzugs. Es wird häufig betont, 
dass der Einzug Jesu eine radikale 
Distanzierung von der weltlichen 
Macht bedeutet. Eben: Christus 
zieht als Friedenskönig ein, der auf 
einem Esel kommt, statt auf einem 
Kriegsross. Am 29. März um 10 Uhr 
feiern wir diesen besonderen Sonn-
tag in der Kirche. Es ist ein Tag der 
Freude, aber auch der Besinnung. 
Hoffentlich sehen wir uns an die-
sem Gottesdienst.

Dominik Zehnder, Pfarrer

Karfreitag

Fiire mit de Chliine Osterfeuer

Das Kreuz ist ein zentrales 
Symbol des Christentums.  
Und doch wirkt es auf den 
ersten Blick wie ein Zeichen  
der Niederlage.
Es steht für den gewaltsamen Tod 
Jesu, der von seinen Anhängern 
verlassen und von der römischen 
Besatzung hingerichtet wurde. 
Kein Sieg, keine Rettung, nur ein 
scheinbares Scheitern.
Trotzdem wurde es zum Hoff-
nungssymbol. Vielleicht gerade 
deshalb: Es zeigt, dass aus Schwä-
che Stärke entstehen kann. In einer 
Zeit, in der Macht und Sieg gefei-
ert werden, erinnert es daran, dass 
wahre Veränderung oft im Verbor-
genen beginnt – nicht durch Ge-
walt, sondern durch Hingabe. Ein 
Zeichen, das heute neu verstanden 
werden will.

Wir laden Sie herzlich zu unseren 
Gottesdiensten am Karfreitag ein.

Sebastian Zebe, Pfarrer

Karfreitagsgottesdienste 

mit Abendmahl

Freitag, 3. April

10 Uhr Bülach Kirche

Pfarrerin Eva Caspers
Aldo Christen, Flöte
Susanne Rathgeb, Orgel

11 Uhr Hochfelden Gemeindehaus

Pfarrer Christhard Birkner
Barbara Bohnert, Klavier

11 Uhr Winkel Breitisaal

Pfarrer Sebastian Zebe
Trio «Hibika»
Claudia von Wartburg, Flöte
Corinne Sonderegger, Oboe
Yuki Yokoyama, Klavier

Kar fre i tag
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Fi i re mit  de Chl i ine Ostern

In der Woche nach Ostern treffen 
wir uns wieder zum Fiire mit de 
Chliine in der Kirche.
Am Donnerstag, 9. April, 9.30 Uhr 
hat es in unserem farbigen Kreis 

Platz für Kinder und ihre Begleite-
rinnen und Begleiter.
Wir bringen eine Geschichte mit 
und möchten mit allen, die dabei 
sind, Osterfreude erleben und das 
Leben feiern.
Kinder ab 0 Jahren sind willkom-
men, aber auch alle Grösseren und 
Grossen.

Für das Team 
Eva Caspers, Pfarrerin

 

Feurige Musik aus Brasilien,  
Argentinien und Spanien
Vor Jahren zusammen Musik 
studiert, sich immer mal wieder 
angetroffen und nun endlich 
zusammengekommen!
Zusammengekommen um gemein-
sam im reichhaltigen Fundus der 
brasilianischen (Folks)Musik zu 
wühlen, mit Abstecher über Argen-
tinien bis nach Spanien.
Zusammengekommen um zu mer-
ken, dass gleich von Beginn an die 
Funken sprangen und sprühten.
Musik von Pixinguinha und Jobim 
bis hin zu argentinischen Tangos, 

Chacareras und de Falla ... mit viel 
Spontanität, Improvisation, Witz 
und ungebändigter Spielfreude.

Trio Jo-Ed-Jo
Trio Jo-Ed-Jo
Jojo Kunz, Kontrabass
Edmauro de Oliveira, Gitarre
João Bastos, Flöte

Sonntag, 12. April, 17 Uhr 
reformierte Kirche Bülach
Für Ihren grosszügigen Beitrag zur 
Deckung der Kosten danken wir 
herzlich.

Am Karsamstag sind alle zu einem 
gemütlichen Beisammensein am 
Osterfeuer eingeladen.
Wir versammeln uns um das Feu-
er vor der reformierten Kirche, ba-
cken gemeinsam Schlangenbrot 
und trinken etwas Feines. 
Die Veranstaltung findet nur bei 
trockenem Wetter statt.

Für das Team 
Remo Gasser, Sozialdiakonie

Karsamstag, 4. April, 
19 bis 21 Uhr
vor der Kirche

«Zum Abschluss 
ziehen wir mit  
Kerzen in die  
dunkle Kirche ein.»

Gesamterneuerungswahlen  
der Kirchenpflege 2026
Sie haben die Kirchenpflegerinnen 
und Kirchenpfleger für die Amts-
dauer 2026 bis 2030 gewählt.

Alexandra Erbarth, Bachenbülach
Beatrice Fabbro-Meier, Bülach
Doris Haab-Lattmann, Bülach
Doris Keller, Bülach
Brigitte Lindenmann, Winkel
Samuel Müller, Bülach
Präsidium: Beatrice Fabbro-Meier

Behördenwahlen

Wir gratulieren  
zur Wahl!
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Livestreaming der Sonntags-
gottesdienste in der Kirche 
via www.refbuelach.ch

Gottesdienste
Sonntag, 29. März

10 Uhr Bülach Kirche
Gottesdienst am Palmsonntag 
mit Chilekafi 
Pfarrer Dominik Zehnder  
Musik: Susanne Rathgeb, Orgel

Donnerstag, 2. April
18.15 Uhr Bülach  
Kirchgemeindehaus
Abendmahlfeier am  
Gründonnerstag mit Film  
und gemeinsamem Essen  
Pfarrerin Antje Martin  
Kirchenpflegerin Pia Baier  
Musik: Barbara Bohnert, Flügel

Freitag, 3. April
10 Uhr Bülach Kirche
Karfreitagsgottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfarrerin Eva Caspers  
Musik: Aldo Christen, Flöte 
Susanne Rathgeb, Orgel

11 Uhr Hochfelden  
Gemeindehaussaal
Karfreitagsgottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfarrer Christhard Birkner 
Musik: Barbara Bohnert, Klavier

11 Uhr Winkel Breitisaal
Karfreitagsgottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfarrer Sebastian Zebe  
Musik: Trio Hibika

Sonntag, 5. April
10 Uhr Bülach Kirche
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfarrerin Rahel Graf  
Musik: Neue Kantorei Bülach 
Instrumentalensemble  
Leitung Susanne Rathgeb 

10 Uhr Bachenbülach Pavillon
Ostergottesdienst  
mit Abendmahl  
Pfarrerin Eva Caspers  
Musik: Shoko Miyake, Oboe 
Yuki Yokoyama, Klavier

Meditat ion am Frei tag
Freitag, 27. März

12.15 Uhr Bülach Kirche
Wege nach innen

Frauenlesegruppe
Donnerstag, 2. April

9 Uhr Bülach Sigristenhaus
Interessierte sind herzlich  
willkommen

Mit tagstisch
Donnerstag, 2. April

12 Uhr Bülach  
Kirchgemeindehaus
Einmal monatlich gemeinsam 
einen feinen Zmittag geniessen. 
Kosten: Fr. 16.–, Teilnehmerzahl 
begrenzt, Anmeldung erforder-
lich bis Montag, 30. März,  
an Ursula Krebs,  
Telefon 043 411 41 50

Bülacher Oster feuer
Samstag, 4. April

19 – 21 Uhr Bülach  
Kirchenhügel
Gemütlich beisammen sein  
am Karsamstag

Seniorenfer ien
Mittwoch, 8. April

14 Uhr Bülach  
Kirchgemeindehaus
Informationsveranstaltung

Bibel  te i len
Mittwoch, 8. April

19.30 Uhr Bülach Chileträff
Miteinander einen Bibeltext 
lesen und darüber sprechen

Fi i re mit  de Chl i ine
Dienstag, 9. April

9.30 Uhr Bülach Kirche
Feier für die Jüngsten

Hei l iger BimBam
Samstag, 28. März, 4. April

9 bis 12 Uhr Bülach  
Sigristenhaus
Ein gastlicher Treffpunkt

Kooperationen
Freitag, 27. März

9 Uhr Bülach Heilsarmee
Grampenweg 15
Café Balance – Seniorenrhythmik
mit anschliessender Kaffeerunde 
Schnupperbesuch möglich
Fr. 12.– pro Lektion

Montag, 30. März
17.30 bis 18.45 Uhr 
Kids 8 – 11 Jahre 
19 bis 20.30 Uhr Youth 
12 – 20 Jahre 
Bülach Kirchgemeindehaus
roundabout
Streetdance für Mädchen und 
junge Frauen

Dienstag, 31. März
17.30 bis 18.45 Uhr Bülach 
Kirchgemeindehaus
boyzaround
Hip-Hop und Breakdance für 
Jungs und junge Männer

Mittwoch, 1. / 8. April
16 Uhr Bülach  
Kirchgemeindehaus
Bewegung und Gymnastik 
66plus – Schnupperbesuch 
jederzeit möglich
Fr. 10.– pro Lektion

Donnerstag, 9. April
16 bis 18 Uhr Bülach  
Kirchgemeindehaus
Computeria Regio Bülach – 
Treffpunkt und Anlaufstelle für 
Benutzerfragen zum Thema 
«Computer»
andere Standorte/Daten unter: 
computeria-regio-buelach.ch

www.facebook.com/
refkirchebuelach
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Abendmahlfeier  
am Gründonnerstag
mit Film und gemeinsamen Essen 

Tipp

Eine besondere Feier am Gründonnerstag ausnahmsweise  
im Kirchgemeindehaus.  
Mit Kurzfilm: Warum feiern wir Abendmahl?  
Wie hat sich diese Feier entwickelt?
Wir essen gemeinsam an liebevoll gedeckten Tischen  
und feiern dieses verbindende Sakrament.

Donnerstag, 2. April
18.15 –19.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Bülach


